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Schönreden zwecklos, oder?
Oder doch? Wie immer im 
Leben hängt alles davon ab, 
wie wir die Sache betrachten: 
Resignation oder doch posi-
tives Denken? Klar, die erste 
Option klingt verlockend – wer 
möchte nicht mal für einen 
Moment jammern und mit den 
Augen rollen, wenn der erste 
Schneematsch angekündigt 
wird? Aber wie wäre es, wenn 
wir uns stattdessen für Option 
zwei entscheiden? Immerhin 
hat der Herbst seine eigenen 
Reize. Der Kürbis hat Saison, 
und unsere Region pulsiert 
trotz kühler Temperaturen vor 

Leben. Wir haben immer noch 
die Möglichkeit, Spaß zu ha-
ben, auch wenn die Energie-
preise uns das Licht ein wenig 
dimmen. Ja, die Weltlage sieht 
nicht gerade rosig aus – von 
Corona bis hin zu den Kriegen 
weltweit – aber, Moment mal: 
Geht es uns nicht trotzdem 
ziemlich gut? Diese Erkennt-
nis, so simpel sie klingt, ist 
der Kern, der uns durch den 
Herbst und Winter bringen 
kann.
Warum also nicht den Herbst-
blues vertreiben? Statt in die 
Resignation zu rutschen, ...

 Fortsetzung auf Seite 2

Nun haben wir Oktober. Die 
Tage werden kürzer, es wird 
kälter, und der Regen sorgt 
dafür, dass unsere Lieblings-
jacke immer genau dann nass 
wird, wenn wir sie eigentlich 
gerade nicht brauchen. Das 
„Schmuddelwetter“ klopft an 
die Tür, und bevor wir es uns 
versehen, gleiten wir schon in 
den „November-Blues“ hinein. 
Die Laune sinkt mit den Tem-
peraturen, und wir merken: 
Den Sonnenschein der letzten 
Monate konnten wir nicht wie 
Batterien speichern. Was uns 
bevorsteht? Ein langer, grauer 
Winter. Vielleicht wieder einer 
von diesen „na ja, theoretisch 
könnte es Winter sein, aber 
irgendwie sieht’s eher nach 
Spätherbst aus“-Jahren. Wer 
kann sich noch an das weih-
nachtliche „Wintergefühl“ von 
2023 erinnern? Nein? Kein 
Wunder – der Supermildwin-
ter war der drittwärmste seit 
Beginn der Wetteraufzeich-
nungen und dazu noch eine 
nasse Angelegenheit. Es fühl-
te sich an, als müssten wir 
uns das bisschen „Winterzau-
ber“ regelrecht aufzwingen. 

Resignation oder doch lieber 
gemütlich durchstarten?

http://www.baudekoration-dolezal.de/
mailto:info@boxenstop.com
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Wingertstraße 30  I  61194 Niddatal - Assenheim
Tel. 06034 - 40 29 200  I  www.zahnarzt-lengies.de

Wir feiern unser erstes Praxisjubiläum!
Vielen Dank für Ihr Vertrauen. 

.Kinder- und Jugendzahnheilkunde .Implantologie .Kieferorthopädie 

Ihre moderne Zahnarztpraxis
für die ganze Familie.

Wingertstraße 30  I  61194 Niddatal - Assenheim
Tel. 06034 - 40 29 200  I  www.zahnarzt-lengies.de

Wir feiern unser erstes Praxisjubiläum!
Vielen Dank für Ihr Vertrauen. 

.Kinder- und Jugendzahnheilkunde .Implantologie .Kieferorthopädie 

Ihre moderne Zahnarztpraxis
für die ganze Familie.

Tel. 06034 - 40 29 200
www.zahnarzt-lengies.de

Wingertstraße 30
61194 Niddatal - Assenheim

Traumjob Prophylaxe - komm ins coolste Team.
ZFA/ZMP/ZMF/DH (m/w/d) gesucht!

Resignation oder doch lieber  
gemütlich durchstarten?

Fortsetzung von Seite 1
...  machen wir es uns zuhause 
so richtig schön: gemütliche 
Abende, warme Decken und 
heiße Getränke. Und ja, das 
erste Weihnachtsdeko-Fee-
ling darf schon mal langsam 
anklopfen – ein paar Lichter 
hier, ein wenig Glitzer da, 
und schon wird’s kuschelig. 
Und falls es draußen zu neb-

lig oder zu grau wird, einfach 
mal rausgehen! Ein Spazier-
gang in der frischen Luft lässt 
die November-Melancholie 
schneller verschwinden, als 
wir „Herbstlaub“ sagen kön-
nen.
Ach ja, und für alle, die noch 
ein bisschen Vorfreude brau-
chen: Die Schaufenster un-
serer regionalen Läden füllen 

sich bereits mit tollen Angebo-
ten für die Vorweihnachtszeit. 
Shopping gegen den Blues – 
warum nicht? Wer sagt denn, 
dass der November nur grau 
sein muss? In diesem Sinne: 
Lasst uns den Herbst genie-
ßen und vielleicht doch ein 
bisschen was aus der trüben 
Jahreszeit herausholen.
Ihr Monatsjournal

Golfplatz Altenstadt GmbH & Co. KG
Oppelshäuser Weg 5 · 63674 Altenstadt
Telefon 06047 988088 · Telefax 06047 988089
www.golfplatz-altenstadt.de · mail@golfplatz-altenstadt.de

Golf 
ausprobieren 

und Spaß haben.
Einfach online buchen 

oder als Gutschein 
zum Verschenken.

Schnupper-Kurs
25,- Euro!

Loch

Platz A | Par 35

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1-9

Par 4 3 4 4 4 5 4 3 4 35

Hcp Platz  A+B 3 13 7 15 1 11 5 17 9 -

Hcp Platz  A+C 3 13 7 15 1 11 5 17 9 -

Platz

Gespielte Kombination

Platzregeln und Spielvorgabentabellen entnehmen Sie
bitte dem Aushang im Clubhaus

Herren DamenPar Par

A+B 71 £ £71

Hcp Platz  B+C - - - - - - - - - -

Herren 370 163 360 316 412 480 352 142 356 2951

Damen 327 145 321 245 361 428 321 124 308 2580

Spieler:

Spieler:

Spieler:

Zähler:

Loch

Platz B | Par 36

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1-9

Par 4 4 3 5 4 5 3 5 3 36

Hcp Platz  A+B 4 16 6 14 12 2 10 8 18 -

Hcp Platz  A+C - - - - - - - - - -

3 15 5 13 11 1 9 7 17 -

Herren 330 306 201 469 310 548 124 433 133 2854

Damen 302 226 165 412 277 422 99 383 110 2396

Spieler:

Spieler:

Spieler:

Zähler:

Loch

Platz C | Par 35

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1-9

Par 4 4 4 5 3 4 4 4 3 35

Hcp Platz  A+B - - - - - - - - - -

Hcp Platz  A+C 12 4 10 2 18 16 8 6 14 -

Hcp Platz  B+C 12 4 10 2 18 16 8 6 14 -

Herren 301 388 320 437 119 260 336 335 141 2637

Damen 268 314 274 368 105 239 283 285 121 2257

Spieler:

Spieler:

Spieler:

Zähler:

5.805 m 4.976 m

A+C 70 £ £705.588 m 4.837 m

B+C 71 £ £715.491 m 4.653m

Golfplatz-Altenstadt GmbH & Co KG
Oppelshäuserweg 5
D-63674 Altenstadt

Telefon: 0 60 47 - 98 80 88
Telefax: 0 60 47 - 98 80 89
mail@golfplatz-altenstadt.de
www.golfplatz-altenstadt.de

Fahnenpositionen

Distanzpfosten
bis Grünanfang

blau:  vorne
weiß:  mitte
rot:     hinten

100 m (ein roter Ring)
150 m (zwei gelbe Ringe)
200 m (drei grüne Ringe)

Bitte Pitchmarken entfernen,
Bunker harken,
Divots zurücklegen und
zügig spielen!

Vielen Dank!

Hcp Platz  B+C

Unterschrift Spieler: Unterschrift Zähler:Zahnarztpraxis Dr. Jens Komma

ZEIGEN SIE IHREM SCORE EIN UNWIDERSTEHLICHES LÄCHELN

IMPLANTATE
UNSICHTBARE ZAHNKORREKTUR
BLEACHING UND PROPHYLAXE 

www.zahnarzt-drkomma.de Tel.: 0 61 87 - 90 06 67
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Golf in
Altenstadt Im Rahmen einer öffentli-

chen Feierstunde wurde das 
Gelände jetzt feierlich vom 
Vorsitzenden des Vereins, 
Frank Uwe Pfuhl und dem 
Bürgermeister der Stadt Nid-
datal, Michael Hahn seiner 
Bestimmung übergeben. Ge-
meinsam mit den Kindern der 
Kindergruppe der Umwelt-
werkstatt wurde das Band 
durchschnitten und damit der 
Weg für die zahlreichen Besu-
cher freigegeben.
In seiner Eröffnungsrede be-
tonte Frank Uwe Pfuhl, die 
Bedeutung des Lehrbiotops 
als Lernort für Groß und Klein 
und hob den wertvollen Bei-
trag des LEADER-Regional-
budgets hervor, ohne dessen 
Förderung die neue Ausstat-
tung nicht möglich gewesen 
wäre. Er bedankte sich bei den 
zahlreichen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern, die in 
den letzten Monaten mit dem 
Bau neuer Natur-Module dazu 
beigetragen haben, das Lehr-
biotop zu einem einmaligen 
Naturerlebnis zu machen. So 
sind neben einem Teich und 

einer Totholzhe-
cke zahlreiche 
Käferkeller und 
Sandarien ent-
standen. Erste 
Erfolge konnten 
bereits verbucht 
werden: Zahl-
reiche Zaunei-
dechsen tum-
meln sich auf 
dem Gelände, in 
den aufgehäng-
ten Brutröhren 
nistet der Stein-

kauz und schmucke Insekten, 
wie der Rosenkäfer und das 
Waldbrettspiel können regel-
mäßig entdeckt werden.
Im Anschluss bedankte sich 
Michael Hahn, Bürgermeister 
der Stadt Niddatal, bei der 
NABU Umweltwerkstatt für 
ihr Engagement und hob die 
Bedeutung des Ehrenamts für 
das Gemeinwesen der Stadt 
besonders hervor.
Die Besucher bekamen da-
raufhin die Möglichkeit, das 
Lehrbiotop im Rahmen von 
Führungen zu erkunden. Be-
sonders beeindruckt zeigten 
sie sich von der Vielfalt der 
gestalteten Lebensräume: 
Lesesteinhaufen und Sanda-
rien, die Nistmöglichkeiten 
für wärmeliebende Tiere wie 
die Zauneidechse bieten, eine 
Totholzhecke, die Igeln und 
Vögeln Unterschlupf gewährt, 
sowie eigens angelegte Wild-
bienenhotels und Käferkeller 
für Insekten. Weitere Attrakti-
onen waren die Streuobstwie-
se, auf der im Herbst frischer 
Apfelsaft gekeltert wird, eine 
begehbare Hecke mit regio-
naltypischen Gehölzen und 
der neue Flachwasserteich für 

NABU Umweltwerkstatt Wetterau e.V.
Lehrbiotop in Assenheim eröffnet

Ein Ort der Naturerlebnisse, das soll das Lehrbiotop der NABU Umweltwerk-
statt Wetterau in Assenheim sein. Dafür wurde der Ort in den letzten Monaten 
mit vielen neuen Natur-Modulen, Bänken, Infotafeln, überlebensgroßen Tier-
figuren aus Holz und einem Audioführer ergänzt.

Libellen und Amphibien.
Während der gesamten Ver-
anstaltung konnten sich die 
Besucher an verschiedenen 
Mitmachaktionen für den Ar-
tenschutz beteiligen und ihr 
Wissen über die heimische 
Tier- und Pflanzenwelt erwei-
tern. Besonders die jüngeren 
Gäste freuten sich über die 
angebotenen Spielstationen. 
Begleitet wurde das Pro-
gramm von einem Kuchen-
buffet und einem spannenden 
Gewinnspiel.
Das Lehrbiotop dient nicht nur 
als Ort der Erholung, sondern 
auch der Umweltbildung. So 
finden hier regelmäßig Work-
shops, Ferienprogramme und 
die NABU-Naturführerausbil-
dung statt. Die Kindergruppe 
der NAJU trifft sich ebenfalls 
regelmäßig auf dem Gelände, 
um praxisnah Naturschutz zu 
erleben und sich aktiv zu en-
gagieren.
Die NABU Umweltwerkstatt 
freut sich über das rege In-
teresse an der Veranstaltung 
und wird das Lehrbiotop mit 
verstärktem Elan für seine 
naturpädagogischen Projekte 
und Veranstaltungen nutzen.

Frank Uwe Pfuhl, Vorsitzender der NABU Umweltwerkstatt Wet-
terau begrüßte die Gäste auf dem Lehrbiotop in Assenheim.

Die Veranstalter, der För-
derverein Musikschule As-
senheim e.V. und die Stadt-
bücherei Assenheim haben 
JO-SOLO eingeladen, der 
einen bunten Mix an beliebten 
Kinder(mitmach)liedern mit-
bringen wird. Bei JO-SOLO 
und Rosalie wird gesungen, 
getanzt, geklatscht und ge-
lacht und selbst die Erwach-
senen hält es nicht mehr auf 
den Plätzen.
Das Konzert garantiert viel 
Spaß für Klein und Groß und 

ist für Kinder ab 4 Jahren ge-
eignet. Bitte ein Sitzkissen 
mitbringen.
Der Vorverkauf findet ab so-
fort in der Stadtbücherei As-
senheim statt. Der Eintritt kos-
tet 3 Euro.
Soweit vorhanden, werden 
noch Restkarten an der Ta-
geskasse verkauft (3,50 Euro).
Infos gibt es auch beim För-
derverein Musikschule As-
senheim e.V. per E-Mail: 
Kontaktanfrage@musikschu-
le-assenheim.de

Sitzkissenkonzert
Am Sonntag, dem 3. November findet um 16 Uhr 
das diesjährige Sitzkissenkonzert für Kinder in der 
Stadtbücherei Assenheim statt.

Du findest uns auf

http://www.zahnarzt-lengies.de/
http://www.golfplatz-altenstadt.de/
mailto:mail@golfplatz-altenstadt.de
http://le-assenheim.de/


Mario Semmel
Maler- und Lackierermeister
Wingertstraße 18
61194 Niddatal
Tel. 06034 92106

• Maler- und Tapezierarbeiten  • Spanndecken
• Innen- und Außenputz  • Wärmedämm-Verbundsysteme
 • Trockenbau

www.maler-semmel.de
www.semmel-spanndecken.de
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STEINBOCK 
(22.12.-20.01.)
Sie lieben es, Ihre 

Stärke zu demonstrieren: 
Doch in dieser Woche kommt 
es wesentlich mehr darauf an, 
Ihre Ausdauer unter Beweis zu 
stellen.

WASSERMANN 
(21.01.-19.02.)
Jetzt müssen Sie 

loslegen, denn Sie haben 
derzeit ausreichend Kraft und 
Willen, um Ihre kühnen Pläne 
Wirklichkeit werden zu lassen!

FISCHE 
(20.02.-20.03.)
Wissen Sie, was 

Sie eigentlich genau wollen? 
Wenn ja, dann, dann müssen 
Sie es jetzt zeigen, wenn nein, 
dann sollten Sie es nun her-
ausfinden.

WIDDER 
(21.03.-20.04.)
Sie haben sich für 

ein Projekt aufgeopfert und 
ernten nichts als Undank. Und 
dennoch: Aus Ihrer Haut kön-
nen Sie nicht raus – und das 
ist gut so!

STIER 
(21.04.-20.05.)
Ihr brillanter Einfall 

stößt bei den anderen nicht 
auf Gegenliebe. Überprüfen 
Sie Ihre Idee noch mal: Viel-
leicht taugt sie tatsächlich 
nichts?

ZWILLINGE 
(21.05.-21.06.)
Man nimmt Sie beim 

Wort. Jetzt müssen Sie liefern. 
Die Zeit der vollmundigen An-
kündigungen ohne Beweis 
von Fähigkeiten ist definitiv 
vorbei!

KREBS 
(22.06.-22.07.)
Sie müssen zu Ihrer 

Meinung stehen, auch wenn 
es zu Streit kommt. Schließ-
lich haben Sie Prinzipien, die 
Sie nicht beliebig austau-
schen dürfen.

LÖWE 
(23.07.-23.08.)
Sie haben Ihren 

Partner geärgert, so dass er 
jetzt Konsequenzen androht. 
Noch können Sie sich ent-
schuldigen und die Lage wie-
der entspannen.

JUNGFRAU 
(24.08.-23.09.)
Mit zunehmender 

Dauer Ihrer Beziehung wächst 
die Verbundenheit. Über den 
kleinen Flirt des Partners soll-
ten Sie deshalb nur lächeln.

WAAGE 
(24.09.-23.10.)
Gestehen Sie Ihrem 

Partner den gleichen Frei-
raum zu, den Sie auch für 
sich selbst gern in Anspruch 
nehmen. Gleiches Recht für 
alle!

SKORPION 
(24.10.-22.11.)
Versuchen Sie nicht, 

alle Versäumnisse der letzten 
Tage auf einen Schlag nach-
zuholen. Damit überfordern 
Sie sich selbst über alle Ma-
ßen.

SCHÜTZE 
(23.11.-21.12.)
Im häuslichen Be-

reich wird man Sie mit Zunei-
gung überschütten. Beruflich 
sollten Sie Ihren Verstand und 
Ihre Kreativität ausgiebig nut-
zen.

Die Horoskop-Ecke

Finden Sie ein großes Ange-
bot an den verschiedensten 
Weihnachtsdekorationen oder 
kuscheln Sie sich in gemütli-
che Mützen und Schals, die 
handgefertigt sind. Vielleicht 
möchten Sie auch Bücher für 
die kalten Abende, die man 
mit einem heißen Tee auf der 
Couch verbringt.
Für das leibliche Wohl wird 
bestens gesorgt. Von einer 
warmen veganen Mahlzeit zu 
Waffeln und selbstgemach-

ten Plätzchen sowie einem 
leckeren Kuchenbuffet mit 
Glühwein, Kaffee und anderen 
Getränken.
Der Erlös des Weihnachts-
markts kommt zu 100 % den 
Tieren zugute.
Bund gegen Missbrauch der 
Tiere e.V. - Tierheim Elisabe-
thenhof, Siedlerstraße 2 in 
61203 Reichelsheim/Dorn-
Assenheim (Wetterau), Tel.: 
06035-9611-0 und www.tier-
heim-elisabethenhof.de

bmt e.V. - Tierheim Elisabethenhof
Jetzt die Weihnachtszeit 

einläuten
Das Tierheim läutet die Weihnachtszeit ein und lädt 
Sie herzlich zum Weihnachtsmarkt am 17. November 
zwischen 12 und 17 Uhr ins Bürgerhaus Weckesheim 
(Kastanienweg 15, 61203 Reichelsheim) ein.

XYX,– €
UVP des Herstellers 
XXX,– €

Wir beraten Sie gerne:

Der neue Akku-Rasenmäher RMA 235:
•  leicht und wendig für kleine  

Rasenflächen
• Schnittbreite 33 cm
• klappbarer 30-Liter-Grasfangkorb

Set RMA 235 mit  
Akku AK 20 und  
Ladegerät AL 101

KABELLOS UND  
FLEXIBEL.

Wir beraten Sie gern!

Obergasse 6c
61194 Niddatal/Kaichen
Tel.: 06187/25196
Fax: 06187/27337
E-Mail: fgs-schmidberger@t-online.de

FGS
SCHMIDBERGER

FORST- UND GARTENGERÄTE

Öffnungszeiten:    Di. bis Fr. 9 - 12 und 15 - 18.30 Uhr, 
     Sa. von 9 - 13 Uhr, Mo. ist Ruhetag.

Geräte sind auf Lager!

Am 29. September 2024 fand 
die bereits im letzten Jahr an-
gekündigte, erfolgreiche Wie-
derholung des Agility-Turniers 
des VSGH Niddatal auf dem 
Vereinsgelände in Bönstadt 
statt.
Mit einem ähnlich starken 
Starterfeld von über 60 Sport-
lern begann pünktlich um 9:00 
Uhr der Wettkampf. Dank der 
vielen Helfer die den Platz 
entsprechend vorbereitet hat-
ten und den Parcours nach 
den exakten Vorgaben des 
Richters Ulli Kaiser aufbauten 
konnten die Sportler mit ihren 
Vierbeinern in den verschiede-
nen Klassen starten.
Unterschieden wird im Agility 
Sport nach dem Ausbildungs-
stand des Teams (A0 bis A3) 
und  nach der Größe der 
Hunde (small, medium, inter-
mediate und large). Bei jedem 
Wechsel gilt es dann, entwe-
der die Hindernisse in der 
Höhe oder der Sprungweite 
den Hundegrößen anzupas-
sen oder die Anzahl und den 
Schwierigkeitsgrad der Hin-
dernisse, bzw. die Laufwege 
im Parcours zu variieren.
Der Wettkampf gegen die Uhr 
bleibt aber und es gibt Abzü-
ge, wenn Hindernisse fehler-
haft absolviert werden, bis hin 
zur Disqualifikation wenn z.B. 
der Hund in die falsche Seite 
des Tunnels hinein läuft.
Mit viel Körpersprache, Hand-
zeichen und Kommandos 
werden die Hunde durch 
den Parcours geschickt und 
nach dem „Vor! Vor! Außen! 
Tunnel!“ konnte man auch 
schonmal ein enttäuschtes 
„Neiiin“ hören wenn der Hund 
dann doch falsch abgebogen 
ist und der Richter die Hände 
über dem Kopf kreuzt und die 
Disqualifikation 
anzeigte, was 
durchaus auch 
das ein oder an-
dere Mal beim 
letzten Hinder-
nis passierte.
Doch bei dem 
sonnigen Wet-
ter und der sehr 
guten Stim-
mung auf dem 
Platz waren 
die Missge-
schicke schnell 
verziehen und 
der vierbeinige 

Gefährte wurde herzlich ge-
knuddelt und wieder ins Herz 
geschlossen.
Nach der Mittagspause konn-
te dann jedes Team noch-
mal in den Jumping/Second 
Chance Wettbewerben auf 
dem Platz zeigen ob schnell 
und mit Risiko oder lieber et-
was langsamer und kontrol-
liert die richtige Strategie für 
ein Platz auf dem Siegertrepp-
chen ist. Bei der abschließen-
den Siegerehrung durch die 
Vereinsvorsitzende des VSGH 

VSGH Niddatal 1974 e.V.
Nur nicht falsch abbiegen

„Vor! Vor! Außen! Tunnel!  Super!“ So klingt es beim Agility-Turnier des VSGH 
Niddatal

Niddatal Wiebke Bremer wa-
ren dann alle teilnehmenden 
Vereine aus Schwalbach, 
Lich, Marburg, Hanau, Offen-
bach, Köppern oder Erbstadt 
mit Ihren Sportlern vertreten.
Ein besonderer Dank geht an 
den Richter Ulli Kaiser und 
an das gesamte Organisati-
onsteam für die sehr gelun-
gene Veranstaltung. Alle Er-
gebnisse und der Link zu den 
Fotos sind auf der Webseite 
www.vsgh-niddatal.de zu fin-
den.

Foto: www.forty-two-pics.de

http://www.maler-semmel.de/
http://www.semmel-spanndecken.de/
http://heim-elisabethenhof.de/
mailto:fgs-schmidberger@t-online.de
http://www.vsgh-niddatal.de/
http://www.forty-two-pics.de/
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Fito
Der kleine Spitz-Mix Fito wür-
de sich darüber freuen, wenn 
er nochmal ein eigenes Zu-
hause bekäme. 
Mit seinen 14 Jahren gehört 
er noch lange nicht zum „alten 
Eisen“. In seiner Pflegestelle 
ist er ein beliebter, pflegeleich-
ter Mitbewohner, blockiert 
aber einen Platz, den andere 
Hunde dringend bräuchten. 
Seine Eigenschaften sind ty-
pisch für einen Deutschen 
Spitz.

Lusja
Lusja wurde bei abgegeben, 
da sie aggressiv auf ihre Be-
sitzer reagierte. Im Tierheim 
zeigte sie sich anfangs auch 

bmt e.V. - Tierheim Elisabethenhof
Zuhause gesucht

nicht gerade freundlich und 
reagierte extrem aggressiv auf 
Hände und ließ keinen Men-
schen an sich ran. Ein Termin 
beim Tierarzt mit Röntgen, 
verriet ihre Schmerzhaftigkeit 
im Rücken, denn ihre Wirbel-
säule ist voll mit Spondylose. 
Dies erklärte den Mitarbeitern 
im Elisabethenhof ihre Ag-
gression besonders gegen 
Hände, da sie beim Streicheln 
wohl immer Schmerzen ge-
habt haben muss. Die drei-
jährige Lusja bekommt jetzt 
alle vier Wochen Schmerz-
mittel gespritzt, wodurch es 
ihr schon viel besser geht. 
Mit ihr wurde regelmäßig 
geclickert, damit die Hände 
wieder etwas Positives für 
Lusja bedeuten. Sie ist bei 
ihren Bezugspersonen sehr 
zutraulich geworden und sie 
lässt sich auch von ihnen an-
fassen und genießt deren Auf-
merksamkeit. Jedoch muss 
man gut ihre Körpersprache 
lesen und Lusja verstehen 
können, damit es zu keinem 
Rückfall durch das Anfassen 
und Streicheln kommt. Da ihr 
das Clickertraining unheim-
lich viel Spaß macht und sie 
auch wirklich schlau ist, wäre 
es schön, wenn man weiter 
mit ihr trainiert und dadurch 
auch ihr Vertrauen gewinnt. 
Für Lusja werden katzener-
fahrene Menschen gesucht, 
die sich Zeit für sie nehmen, 
Geduld haben und sich selbst 

nicht so wichtig nehmen im 
Umgang mit „schwierigen“ 
Tieren. Sie wird nur in reine 
Wohnungshaltung vermittelt 
mit einem abgesicherten Bal-
kon. Kinder sollten nicht in 
ihrem neuen Zuhause leben.

Max und Ivar
Die beiden einjährigen Herren 
waren anfangs etwas panisch 
unterwegs, sind aber mit der 
Zeit etwas sicherer gewor-
den, welches sich auch in ih-
rer Kommunikation zeigt. Sie 
bitten die Mitarbeiter im Tier-
heim regelmäßig zu Tisch, da 
es doch langsam Fütterungs-
zeit wäre. Bei einer Familie mit 
Kindern muss der Einzelfall 
entschieden werden, da Max 
und Ivar zwar mittlerweile 
neugierig sind, jedoch dem 
Menschen Misstrauen entge-
gen bringen.
Bei Interesse wenden 
Sie sich bitte an:
Bund gegen Missbrauch der 
Tiere e.V., Tierheim Elisa-
bethenhof, Siedlerstraße 2 
in 61203 Reichelsheim Tel.: 
06035 – 96110 oder Email 
an th-elisabethenhof@bmt-
tierschutz.de, www.tierheim-
elisabethenhof.bmtev.de

Der Grundkurs Windows 
11 findet am 17.10.2024 
und am 24.10.2024 jeweils 
donnerstags von 14:00 Uhr 
bis 15:30 Uhr in den SeCuZ 
Räumen statt.
Da die Teilnehmerzahl auf 
sechs Personen begrenzt 
ist, wird um rechtzeitige 
Anmeldung gebeten. Der 
Kostenbeitrag für Mitglieder 
beträgt 20 Euro, für Nicht-
mitglieder 40 Euro.
Die Hauptthemen sind 
Einstellungen, Desktop 
und Startfeld, Fenster, An-
schluss von externen Ge-
räten (Sticks, Speicher, 
Smartphones), Einbindung 
von Druckern und Scan-
nern und Grundlagen des 
Windows-Explorers, Anti-

virus und Firewall, sowie 
Updates.
Der Kurs „Windows Ex-
plorer“ startet ebenfalls 
am 17.10.2024 und findet 
jeweils donnerstags bis 
7.11.2024 von 16:00 Uhr bis 
17:30 Uhr statt.
Da die Teilnehmerzahl 
ebenfalls auf sechs Perso-
nen begrenzt ist, wird um 
rechtzeitige Anmeldung ge-
beten. Hier beträgt der Kos-
tenbeitrag für Mitglieder 35 
Euro und für Nichtmitglieder 
65 Euro.
Mit dem Windows-Explorer 
werden alle Dateien (Doku-
mente, Bilder, Programme 
und andere Objekte) ver-
waltet, neue Ordner ange-
legt, geöffnet, umbenannt, 

SeCuZ-Karben e.V.
Neue Computerkurse im Oktober

Grundkurs Windows 11 und Kurs „Windows Explorer“

verschoben, kopiert oder 
gelöscht.  Hinzu kommt die 
Steuerung und Verwaltung 
von lokalen Netzwerken, 
Datenträgern, Smartphones 
und die Themen lokale Vi-
rusprüfung, Ausschneiden 
und Skizzieren, sowie Ei-
genschaften von Objekten.
Alle Teilnehmer werden ge-
beten zu den Kursen ihre 
eigenen Laptops mitzubrin-
gen, Leihgeräte können be-
reitgestellt werden.
Alle Kurse finden in den Se-
CuZ-Räumen, Ramonville 
Str. 5-7 (Eingang vom Rat-
hausplatz in Karben) statt.
Anmeldung unter info@
secuz.de oder Tel. 06039-
485541 (Anrufbeantworter) 
oder auf der Homepage.

Sonntag: 
11:30 Uhr bis 14:00 Uhr 
17:30 Uhr bis 22:00 Uhr

Bürgerhaus Florstadt
RESTAURANT

DEUTSCH - KROATISCHE KÜCHE

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag/Dienstag: Ruhetag
Mittwoch - Samstag: 
17:30 Uhr bis 22:00 Uhr

Bürgerhaus Florstadt Freiherr-vom-Stein-Straße 1
Inhaber: Björn Born  61197 Florstadt

 06035 5000

Gerne richten wir Ihre Feiern in unseren Räumlichkeiten,
 nach Ihren Wünschen, aus.

Autorisierter PREMIUM PARTNER:

Schöne Schattenseiten

Autorisierter PREMIUM PARTNER:

Schöne Schattenseiten

Autorisierter PREMIUM PARTNER:

Schöne Schattenseiten

Autorisierter PREMIUM PARTNER:

Schöne Schattenseiten

Markisen
Terrassendächer
Rollladen
Fenster
Türen
Insektenschutz
Plissee´s
Jalousien
Elektrische Antriebe
Sicherheitstechnik (Abus)

Bartsch & Hieber GbR
Friedberger Straße 80a
61130 Nidderau
Tel: 06187-922398 · Fax: -9222587
www.markisenprofi .com

http://tierschutz.de/
http://elisabethenhof.bmtev.de/
http://secuz.de/
http://www.markisenprofi.com/


5

Marco Albert-Trenz
Hausmeister-/Handwerkerservice

Botendienste · Entrümpelung
Gartenservice · Hausmeisteraufgaben
Bodenverlegung

Reinigungsarbeiten
Renovierungsarbeiten

Reparaturen rund ums Haus

0176 53067232
albertmarco@gmx.de

Köpperner Straße 12 · 61194 Niddatal
www.handwerkerservice-niddatal.de

 

Metallbauermeister

Hanauer Straße 15 - 61194 Niddatal
Tel.: 0176 48008020 · E-Mail: seegermetallbau@gmail.com

Designs in Metall · Individuallösungen
Treppen · Geländer · Tore · Überdachungen

Stahlbau · Restaurierungen
Schweissarbeiten und Laserzuschnitte

Beratung · Verkauf · Montage
Gardinen 
Stangen und Schienen 
Sonnen- und Sichtschutz
Tapezieren und Streichen
Bodenbeläge
Insektenschutz 
Entrümpelung / Entsorgung
und weitere Dienstleistungen

Raumausstattung
Rund um den Raum GmbH

Meisterbetrieb seit 1993

Wickstädter Str. 61a 
61197 Florstadt

Tel. 06035 6026286 

www.rundumdenraum.de
info@rundumdenraum.de

Öffnungszeiten
Di.  9 - 13 Uhr
 15 - 18 Uhr
Sa.  10 - 14 Uhr

sowie jederzeit 
nach telefonischer 

Vereinbarung

63 Kinder und Jugendliche 
machten sich mit ihren 12 
Betreuern und Betreuerinnen, 
aufgeteilt in einem Reise-
bus und einem kleinen Bus, 
auf den rund 260 km langen 
Weg nach Nordrhein-West-
falen. Eine tolle Atmosphä-
re herrschte in den Bussen, 
denn durch die frühe Morgen-
stunde mischte sich die Mü-
digkeit und einträchtige Ruhe 
mit viel Vorfreude und guter 
Laune.
Nach etwas mehr als drei 
Stunden Fahrt, kamen sie am 
Movie Park an.

Das Wetter meinte es gut und 
empfi ng die Teilnehmer mit 
strahlendem Sonnenschein. 
Nach einem Gruppenfoto und 
dem widerholen der Regeln 
und Sicherheitshinweisen, 
wünschte Stadtjugendwart 
Julian Reichhold allen viel 
Spaß.
In Kleingruppen erkundeten 
die Kinder und Betreuer den 
Park mit seinen vielen Ange-
boten und Fahrgeschäften.
Kaum eine Attraktion wurde 
ausgelassen. Immer wieder 
begegneten sich die Klein-
gruppen im Park und die Kin-

der berichte-
ten was sie 
schon alles 
erlebt haben 
und was sie 
noch fahren 
m ö c h t e n . 
Besonders die Achterbahnen 
wurden von den Kids aus-
giebig genutzt. Dabei freuten 
sie sich riesig, wenn sie mit 
den Betreuern gemeinsam 
eine Bahn fuhren. „Ich habe 
am lautesten geschrien!“, äu-
ßerte sich eine 12jährige Teil-
nehmerin mit einem breiten 
Lächeln und vor Aufregung 
leuchtenden Augen.
Neben den Fahrgeschäften 
gab es auch Action-Shows, 
in denen Stunts vorgeführt 
wurden. Besonders das Fah-
ren der schnellen Autos, das 
fahren auf zwei Rädern der 
Autos, das gezielte Einparken 
mit einer rasanten Drehung 
vorweg, sowie die Motorräder, 
welche über Hindernisse fl ie-
gen, faszinierte alle und ernte-
te großen Applaus.
Am späten Nachmittag gab es 
„auf den Straßen des Movie 
Parks“ noch eine Halloween-
Parade. Gruselig verkleidet, 
waren die Schauspieler be-
müht, den Parkbesuchern ei-
nen Schauer über den Rücken 
laufen zu lassen. Manchen 
machte das riesigen Spaß, 
andere hielten sich dicht an 
den BetreuerInnen auf.
Nach acht Stunden voller 
Spaß, Bewegung, Erlebnis-
sen und Nervenkitzel wurde 
die Heimfahrt angetreten. Die 
Kinder berichteten aufgeregt 
von ihren ganzen Eindrücken, 
bevor es im Bus ruhiger wur-
de. Einige Kinder spielten 

Ausfl ug der Jugendfeuerwehren
Der diesjährige gemeinsame Ausfl ug der Niddataler Jugendfeu-
erwehren führte zum Movie Park nach Bottrop.

gemeinsam „Stirnraten“, wäh-
rend andere sich unterhielten, 
sich mit dem Handy beschäf-
tigten oder einschliefen.
Spät abends 
kam die Grup-
pe erschöpft 
und glücklich 
in Niddatal an.
Die Betreue-
rInnen lobten 
die Kinder-
gruppe. Sie 
haben sich an 
Absprachen 
und an die Re-
geln gehalten.
Dies ist die 
zweite Fahrt 
der Niddataler 
Jugendfeuer-
wehren in den 
attraktionsrei-
chen Park ge-
wesen. Einige 
der Teilnehmer 

von der ersten Fahrt, die im 
August 2016 stattfand, waren 
dieses Jahr als Betreuer oder 
gar Jugendwarte dabei.

Der strahlende Sonnen-
schein brach durch die 
hohen Fenster herein und 
ließ die bunten Früchte aus 
Garten und Feld leuchten, 
mit denen die Mitglieder 
des Kirchenvorstands den 
Altarraum und das Taufbe-
cken wieder großartig ge-
schmückt hatten. Passend 
dazu eröffnete der ge-
mischte Chor der Chorge-
meinschaft Kaichen unter 
Leitung von Valentin Haller 
den Gottesdienst mit dem 
hymnischen „Lobsinget 
Gott dem Herrn“ von Ca-
mille Saint-Saens.
Pfarrerin Corinna Englisch-
Illing bezog auch diesmal 
die Jugendlichen und Kin-
der der Gemeinde mit ein, 
ließ sie Getreide und Apfel-
schnitzen in den Kirchen-
bänken verteilen, Texte der 
Konfi rmanden vortragen 
und holte sie mit ihrer An-
sprache über Bienen und 
ihre Bedeutung für die 

Schöpfung und unsere Er-
nährung ab.
Natürlich durfte da auch 
ein Kinderlied nicht fehlen: 
„Du hast uns Deine Welt 
geschenkt“. Erhaben er-
klangen von der Gemeinde 
„Wir pfl ügen und wir streu-
en“ sowie das „Dankelied“ 
in einer Erntedank-Version. 
Den Abschluss des Abend-
mahlgottesdienstes gestal-
tete wiederum der Chor mit 
dem bekennenden „Ihr von 
morgen“ von Udo Jürgens, 
das die Hoffnung auf neue 
Wege kommender Genera-
tionen und die Bewahrung 
der Schöpfung zum Aus-
druck bringt.
Im Anschluss ließen sich 
die Gemeindemitglieder 
die Feldfrüchte in Form 
von Kürbis- und Kartoffel-
suppe schmecken, die die 
Landfrauen samt Kaffee 
und Kuchen im Kaicher 
Gemeindehaus vorbereitet 
hatten.

Erntedank in Kaichen
Ihr von morgen werdet neue Wege gehn - Ernte-
dank! Prächtiger hätte der letzte Sonntagmorgen 
im September in der gut besuchten Kaicher Kirche 
nicht sein können.

mailto:albertmarco@gmx.de
http://www.handwerkerservice-niddatal.de/
mailto:seegermetallbau@gmail.com
http://www.rundumdenraum.de/
mailto:info@rundumdenraum.de
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Sauber durch die Matschsaison
Tipps für die Autopfl ege in Herbst und Winter

(djd). Fallendes Laub, sprit-
zender Matsch, Streusalz: In 
der Herbst- und Wintersai-
son wird das Auto deutlich 
schneller dreckig als in der 
warmen Jahreszeit. Und das 
nicht nur von außen, denn 
leider wird der Schmutz auch 

in den Innenraum getragen. 
Häufi geres Putzen ist also 
angesagt. Von außen ge-
schieht das schon aus Um-
weltschutzgründen meist in 
der Wasch- oder Portalanla-
ge. Bei starkem Frost sollte 
man allerdings verzichten, da 

Sicher durch den Winter! 
Lassen Sie Ihr Auto vor dem Wintereinbruch in der 
Werkstatt checken und vermeiden Sie unangeneh-
me Überraschungen auf glatten Straßen.

Losen Schmutz wie Krümel und Sand entfernt man am besten mit 
einem handlichen Sauger, der auch schwierigere Stellen erreicht. 

Foto: djd/Ryobi

auskommen – mehr unter 
de.ryobitools.eu. Praktisch für 
mäßige Verschmutzungen ist 
ein leichter Handstaubsauger, 
mit dem man alle Ecken von 
Fuß- und Kofferraum erreicht 
und auch die Polster von Krü-
meln befreit. Wer mehr Power 
braucht und vielleicht zusätz-
lich seine Heimwerker-Werk-
statt sauber halten möchte, 

kann auf einen kraftvollen 
Nass-Trocken-Sauger setzen, 
der bequem auf Rollen gezo-
gen wird. Benötigen die Pols-
ter eine gründliche Reinigung 
– zum Beispiel, weil Hunde 
oder Kinder ihre Spuren da-
rauf hinterlassen haben – ist 
ein spezieller Textilreiniger 
nützlich, der gleichzeitig wa-
schen und absaugen kann. 
Tipp: Sollen mehrere Akku-
geräte – auch für Haus und 
Garten – angeschafft werden, 
ist es sinnvoll, auf Kompati-

bilität zu achten. So passen 
die Akkus des One+-Systems 
von Ryobi mit moderner Lithi-
um-Ionen-Technik in über 200 
verschiedene Geräte. Das 
spart Platz und Kosten.
Beleuchtung und Reifen 
im Blick haben
Neben der Sauberkeit ist bei 
der winterlichen Autopfl ege 
auch die Sicherheit ein wich-

tiger Aspekt. Man sollte unter 
anderem darauf achten, dass 
alle Scheiben vollen Durch-
blick bieten und die Wischer-
blätter intakt sind. Schein-
werfer und Rücklichter öfter 
kontrollieren und abwischen, 
damit das Auto immer gut 
zu sehen ist. Bei schwierigen 
Straßenverhältnissen ist au-
ßerdem der richtige Reifen-
druck besonders wichtig. Mit 
einem Akku-Kompressor lässt 
er sich jederzeit zu Hause 
kontrollieren und einstellen.

Assenheim
    uto     eifen-Service

Autoreifen (neu und gebraucht)
Kfz-Reparatur (alle Fabrikate)
Inspektionen • Auspuff
Stossdämpfer • Kfz-Vermittlung
TÜV + AU Fahrzeugaufbereitung
Radio- und Mobilfunkeinbau

Kfz-Meisterbetrieb

Mo - Fr  8.00 - 18.00
Sa 8.00 - 14.00
Termine nach Vereinbarung
Tel. 0 60 34-93 93 63 • Fax 0 60 34 - 93 94 34

Zuseweg 4
Niddatal / Assenheim

ÇSahin ÇELIK 

Karosserie-Fachbetrieb    Kfz-Meisterbetrieb
AutoLackierung    Beschriftung
Karosserie-Fachbetrieb    Kfz-Meisterbetrieb

AGETHEN GMBH  AM STRASSBACH 4, 61169 FRIEDBERG

E-MAIL AGETHENGMBH@AGETHEN-GMBH.DE, TELEFON 06031 166710

FREIE
WERKSTATT!

M A R K E N U N A B H Ä N G I G E
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die hohen Temperaturunter-
schiede zwischen Luft und 
Reinigungswasser den Lack 
schädigen können. Hat es 
doch mal kleine Lackschä-
den gegeben, was im Herbst 
auch durch Laub oder Eicheln 
leicht passieren kann, lassen 
sie sich mit einem geeigneten 
Poliergerät wegpolieren,
Saugen und waschen 
ohne Kabel
Das Putzen im Innenraum 
erledigen Autobesitzer oft 
lieber selbst. Beim Saugen 
und Polster reinigen auf dem 
eigenen Stellplatz oder am 
Straßenrand gibt es jedoch 
bei Elektrogeräten oft Prob-
leme mit Stromanschluss und 
Kabellänge. Einen großen 
Vorteil bieten dann Akku-Rei-
nigungsgräte etwa von Ryobi, 
die ohne Kabel und Stecker 

Bereits am vorletzten Spieltag 
Anfang Juli konnten sich die 
Damen 30 mit einem klaren 
6:0 Erfolg über den TV Ober-
Eschbach uneinholbar die 
Tabellenführung sichern. Mit 
einem 5:1 Sieg gegen den 
TV Ruppertshain am letzten 
Spieltag Anfang September 
wurde die erfolgreiche Saison 
als ungeschlagener Meister 
beendet. Die Damen 30 stei-
gen damit erstmals auf in die 
Bezirksliga. Mit ihren vier Ein-
zel- und fünf Doppelsiegen 
hatte die Florstädter Spielerin 

Yvonne Fölsing besonderen 
Anteil an dem Titel. Zur Meis-
termannschaft gehören zu-
dem Mannschaftsführerin Ju-
lia Arndt, Kathrin Tschernich, 
Verena Zenker, Tanja Schreitz, 
Lisa Paech-Haun und Nina 
Ojeda. Verletzungsbedingt 
nicht in das Rennen um den 
Meistertitel eingreifen konnte 
in dieser Saison Simone Zen-
ker. 
Deutlich enger ging es in der 
Bezirksoberliga bei den Her-
ren 65 des TC Niddatals zu. 
Hier musste bis zum letzten 

Tennisclub Niddatal e.V.
Doppelter Grund zur Freude 

Die Mannschaft der Damen 30, die in diesem Sommer zum ersten Mal als 
Spielgemeinschaft des TCN und des TC Florstadts an den Start ging, feiert 
den Meistertitel in der Kreisklasse A, die Herren 65 den Titel in der Bezirk-
soberliga. 

Ball gekämpft und gezittert 
werden, bis klar war: Es reicht 
für den Titel. Mit einem 5:1 
Sieg am letzten Spieltag bei 
Westerbach Eschborn errang 
man knapp vor dem punkt-
gleichen TC Friedrichsdorf 
die Tabellenführung. Letztlich 
entschied hier nur ein Match-
punkt zwischen Platz 1 und 
Platz 2. Die Seniorenmann-
schaft, die bereits in den ver-
gangenen Jahren einiges an 
Erfahrung auf Landesebene 
sammeln konnte, schafft da-
mit den direkten Wiederauf-

Verena Zenker, Kathrin Tschernich, Simone Zenker, Tanja 
Schreitz, Yvonne Fölsing, Nina Ojeda und Julia Arndt. Es fehlt 
Lisa Paech-Haun (v.l.)

stieg in die Gruppenliga. Für 
die Herren 65 griffen in dieser 
Saison Ernst Heck, Joachim 
Paech, Hans-Jürgen Zingre-

be, Christoph Meyer, Christi-
an Osmalz, Ernst Kister und 
Mannschaftsführer Hans Weis 
zum Schläger.

http://de.ryobitools.eu/
mailto:AGETHENGMBH@agethen-gmbh.de
http://www.agethen-gmbh.de/
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Treffpunkt ist um 18 Uhr im 
Tierheim Elisabethenhof. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 
zehn Euro pro Anmeldung, 
hier sind eine Laterne und ein 
Blinki für den Hund mit inbe-
griffen.
Nach einem Lauf durch Feld 
und Flur, frei nach dem Mot-
to: „Es gibt kein schlechtes 
Wetter, es gibt nur schlechte 
Kleidung“,  sind Sie herzlich 

eingeladen den Abend mit 
Glühwein und einem kleinen 
Snack ausklingen zulassen. 
Der Erlös kommt zu 100 % 
den Tieren zugute.
Bund gegen Missbrauch der 
Tiere e.V. - Tierheim Elisabe-
thenhof, Siedlerstraße 2 in 
61203 Reichelsheim/Dorn-
Assenheim (Wetterau), Tel.: 
06035-9611-0 und www.tier-
heim-elisabethenhof.de

bmt e.V. - Tierheim Elisabethenhof
Laternenlauf mit Hunden

Das Tierheim Elisabethenhof veranstaltet seinen 
vierten Laternenlauf mit Hunden, am Samstag, den 
09.11.2024 um 18 Uhr.

Putzhilfe gesucht
in Kaichen, 

1x wöchentlich, 
ca. 2-3 Std./Woche,

Telefon: 06187 292462

Hausmeisterservice Wetterau
www.hausmeisterservice-wetterau.de

Telefon: 0176 95656611 
E-Mail: info@hausmeisterservice-wetterau.de

Hausmeisterservice
Treppenhausreinigung

Gartenpflege und -gestaltung
Service rund ums Haus

Raiffeisenstraße 6 | Rosbach

Tel. 06003 / 935 44 74
info@holzmichel-parkett.de

300qm 
Ausstellung 
. Bodenbeläge
. Innentüren
. Haustüren 
. Garagentore
. uvm.

Um 8:30 Uhr startete der 
Bus am Dorfplatz, der Weed, 
um zunächst die Wein- und 
Kulturstadt Oppenheim an-

zusteuern. Bei einer Füh-
rung durch das über 40 
Kilometer verzweigte Keller-
labyrinth erfuhren die Teil-

Gesangverein Eintracht Kaichen e.V.
Ausflug an den Rhein 

Einen wundervollen Tag voller Kultur und Kulinarik verbrachten die Mitglieder 
und Freunde des Gesangvereins Eintracht Kaichen am Sonntag, 21. Septem-
ber, bei ihrem Vereinsausflug nach Oppenheim und Guntersblum in Rhein-
hessen.

nehmer Wissenswertes zur 
Geschichte der einst von 
den Römern gegründeten 
prächtigen Handelsstadt 
zwischen Worms und Mainz, 
die 1689 durch französische 
Truppen im Zuge des Pfälzer 
Erbfolgekriegs dem Erdbo-
den gleichgemacht wurde. 
Von der einstigen Bedeu-
tung zeugt bis heute unter 
anderem die Katharinenkir-
che, eine der bedeutendsten 
gotischen Kirchen am Rhein 
zwischen Straßburg und 
Köln. Im bis zu 1000 Jahre 
alten Kellerlabyrinth ließen 
es sich die Sängerinnen 
und Sänger natürlich nicht 
nehmen, ein fröhliches Lied 
anzustimmen. Es sollte nicht 
das letzte bleiben an diesem 
sorglosen und wunderbar 
sonnigen Spätsommertag.
Weiter ging es zum Mittag-
essen ins Gasthaus Zum 
Rheinhof, herrlich am na-
mensgebenden Fluss gele-
gen. Welche edlen Tropfen 
das milde Klima seit römi-
schen Zeiten hervorbringt, 
konnten die Ausflügler nach-
mittags bei einer Tour mit 
kleinen Traktoren und Hän-
gern durch die Weinberge 
von Guntersblum schme-
cken. Während die Teilneh-
mer die erntereifen Beeren 
von Silvaner, Scheurebe und 
Co. direkt vom Stock und 
den dazugehörigen Wein 
probieren konnten, erläu-
terte Winzer Peter Schauf 
alles rund um die Rebsor-
ten und die Herausforde-
rungen aber auch Freuden 
des Weinbaus. Zurück auf 
dem Hof, warfen die Teil-
nehmer noch einen Blick in 
die Produktionshalle mit den 
meterhohen Edelstahltanks 
und probierten vom frischen 
Federweißer. Auf Bitten der 
interessierten Besucher gab 
ein Mitarbeiter sogar noch 
eine Demonstration der 
wendigen und „hochbeini-
gen“ Erntemaschine.
Zum Abschluss des Ta-
ges fuhr Winzer Schauf die 
Gruppe zum Gasthaus „Zum 
alten Kelterhaus“ in Als-
heim, wo sie im Biergarten 

Rast im Weinberg: Mit Blick auf Guntersblum ließ sich die 
Gruppe Weck, Worscht und Wein schmecken.

Winzer Peter Schauf erläutert den Teilnehmern in der Kelter-
Halle Einzelheiten zur Produktion und schenkt frischen Fe-
derweißer aus.

Die Gruppe besichtigte das Kellerlabyrinth unter der mittelal-
terlichen Stadt Oppenheim.

bei leckereren Speisen und 
Getränken den herrlichen 

Spätsommertag ausklingen 
ließen.          

Am Steinacker 7
61194 Niddatal - Ilbenstadt
Telefon: 06034 9383980

Mobil: 0160 1835339
info@malermeisteralbert.de
www.malermeisteralbert.de

Unsere Leistungen:
Trockenbau · Gerüstbau · Fassadenanstrich

Naturfarben und Putze · Tapezieren
Dekorative Wandgestaltung

Wärmedämmung · Bodenbeläge

http://heim-elisabethenhof.de/
http://www.hausmeisterservice-wetterau.de/
mailto:info@hausmeisterservice-wetterau.de
mailto:info@holzmichel-parkett.de
mailto:info@malermeisteralbert.de
http://www.malermeisteralbert.de/
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 06187  9946-199 

    www.Monatsjournal.de

„Eine aussagekräftige und 
 sympathiegewinnende Webseite

 ist für ein Unternehmen als 
Teil im Gesamt-Marketing- Paket 

unerlässlich und trotz 
Facebook, Instagram und Co. ist 
auch die Offline-Werbung nicht 

zu unterschätzen.“

webdesign
printmedien 
social media

werbegeschenke
Existenzgründung
konzept & kreation

info@wetterauer-marketing.de  06187 906636

etterauer arketin

Gebären ist Körperarbeit, 
die man sich nicht anlesen 

kann. Ziel ist es, die eigenen 
Kompetenzen zu stärken, 

MüZe Karben/Niddatal
Geburtsvorbereitung am Wochenende

Kurs mit Sandra Mauer, Hebamme und Stillberaterin

Körpererfahrung zu sam-
meln und Vertrauen zum 
eigenen Körper und seinen 
Funktionen zu haben.
Beim ersten Termin (ohne 
Partner) werden intensiv 
Übungen zur Atmung und 
Körperarbeit durchgeführt. 
Der zunächst kleinere Rah-
men lässt mehr Intimsphäre 
zu und es kommen eventu-
ell Fragen auf, die in einem 
anderen Rahmen nicht un-
bedingt angesprochen wer-
den.
Beim zweiten Termin (ggf. 
mit Partner) werden The-
orie und Praxis verknüpft. 
Mit viel Anschauungsma-
terial wird der eigentliche 
Geburtsprozess erklärt. 
Die Partner bekommen 
viele Hinweise, wie sie ih-
rer Partnerin wertvolle und 
aufmerksame Stütze sein 

können. Es ist ausreichend 
Zeit, um Atemübungen und 
Gebärhaltungen auszupro-
bieren. Fragen rund um die 
Geburt und das frühe Wo-
chenbett werden bespro-
chen, Klinikkoffer, Wahl des 
Geburtsortes und vieles 
mehr. Um langfristig Spaß 
am Stillen zu haben, ist es 
wichtig, einige Grundlagen 
zu wissen.
Beim dritten Termin wird 
das korrekte Anlegen be-
sprochen, Veränderungen 
der Brust in den ersten 
Tagen nach der Geburt, 
Vermeidung wunder Brust-
warzen, Brustpflege, wie 
weiß ich, ob mein Baby 
genügend Milch bekommt, 
wie häufig muss ein Kind 
gestillt werden, was tun bei 
zu viel oder zu wenig Milch, 
wann ist das Abpumpen 

von Muttermilch sinnvoll, 
Aufbewahrung von Mutter-
milch.
Bitte mitbringen: Versicher-
tenkarte, Verpflegung, be-
queme Kleidung
Drei Termine: Fr. (ohne Part-
ner), Sa. (ggf. mit Partner) 
und Mi.
Kurs-Nr.: 1115, Fr., 
18.10.2025, 17 bis 21 Uhr; 
Sa., 19.10.2025, 10 bis 17 
Uhr; Mi., 23.10.2025, 18 bis 
20 Uhr
Kosten: Bei gesetzlich ver-
sicherten Frauen werden 
die Kosten direkt mit der 
Krankenkasse abgerechnet. 
Partnergebühr 120 Euro
Hinweis: Anmeldung bitte 
unter www.sandramauer.de 
oder mauer.hebamio.de.
Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an info@sandramauer.
de.

In diesem nach §20 SGB 
V zertifizierten 8-wöchigen 
Hatha Yoga Kurs für ältere 
Menschen mit Stuhl mit dem 
Schwerpunkt „Entspannung“ 
lernen die Teilnehmer*innen 
verschiedene Körperübungen 
(Asanas), Atemübungen und 
Entspannungstechniken. Die 
Übungen können dabei hel-
fen, das Körperbewusstsein 
zu verbessern. Leichte körper-
liche Anstrengung führt dazu, 
dass die Teilnehmer*innen an-
schließend besser entspannen 
können, z.B. durch Dehnung 
von Muskeln und Gewebe, um 
Verspannungen zu lösen. Au-
ßerdem werden auch Informa-
tionen über die Stressvermei-
dung und Stressbewältigung 
vermittelt.
Der Kurs ist von Krankenkas-
sen anerkannt, die Kosten wer-
den ganz oder anteilig je nach 
Krankenkasse übernommen.
Inhalte: Förderung der Motiva-

tion zu mehr Bewegung und 
Entspannung im Alltag; Infor-
mationsvermittlung über Ver-
halten zur Stressvermeidung; 
bedarfsgerechte Schulung des 
Bewegungsverhaltens und der 
Körperwahrnehmung; Übun-
gen zur Verbesserung von 
Entspannungsfähigkeit durch 
Dehnung von Muskeln und 
Gewebe, um Verspannungen 
zu lösen.
Kurs-Nr.: 5155, 8 x Mi., ab 
30.10.2024 von 09:30 bis10:30 
Uhr, Kosten:  110 Euro. Die 
Kosten werden nach §20 SGB 
V anteilig oder vollständig von 
der Krankenkasse übernom-
men (je nach Kasse).
Bezahlung per Lastschrift. Eine 
Anmeldung ist erforderlich!
Anmeldungen nimmt das 
Büro des Mütter- und Famili-
enZentrums entgegen unter 
Tel. (06034) 5098974 oder per 
E-Mail an info@mueze-karben.
de.

Hatha Yoga für Senioren 
mit Stuhl

8-wöchiger krankenkassenzertifizierter Gesund-
heitskurs mit Franziska Frankenbach

In diesem nach §20 SGB 
V zertifizierten 8-wöchigen 
Hatha Yoga Kurs nach der 
Geburt für Anfänger oder 
Wiedereinsteiger mit dem 
Schwerpunkt „Entspan-
nung“ lernen die Teilneh-
merinnen verschiedene 
Körperübungen (Asanas), 
Atemübungen und Ent-
spannungstechniken für ein 

besseres Körperbewusst-
sein und entsprechend der 
besonderen körperlichen 
Umstände nach der Geburt. 
Leichte körperliche Anstren-
gungen werden integriert, 
um anschließend besser 
entspannen zu können, z.B. 
durch Dehnung von Muskeln 
und Gewebe, um Verspan-
nungen zu lösen. Die Musku-

Hatha Yoga nach der Geburt
8-wöchiger krankenkassenzertifizierter Kurs mit Baby-Betreuung mit Fran-
ziska Frankenbach

latur wird entsprechend der 
postnatalen Anforderungen 
sanft gekräftigt und wieder 
aufgebaut. Außerdem wer-
den auch Informationen über 
die Stressvermeidung und 
Stressbewältigung vermittelt.
Der Kurs ist von Krankenkas-
sen anerkannt, die Kosten 
werden ganz oder anteilig 
je nach Krankenkasse über-
nommen.
Die Babys werden im Ne-
benraum betreut, sodass 
die Mama sich ganz auf 
sich konzentrieren kann. Bei 
Bedarf kann sie jederzeit zu 
ihrem Baby gehen und es 
beruhigen oder stillen. Die 
Babybetreuung kostet 20 
Euro für den ganzen 8-Termi-
ne-Kurs.
Kurs-Nr.: 5134, 8 x Mo. 
ab 28.10.2024 von 09:30 
bis10:30 Uhr, Kosten:  110 
Euro. Die Kosten werden 
nach §20 SGB V anteilig 
oder vollständig von der 
Krankenkasse übernommen 
(je nach Kasse).
Bezahlung per Lastschrift. 
Eine Anmeldung ist erforder-
lich!
Anmeldungen nimmt das 
Büro des Mütter- und Fami-
lienZentrums entgegen unter 
Tel. (06034) 5098974 oder 
per E-Mail an info@mueze-
karben.de.

mailto:redaktion@monatsjournal.de
http://www.monatsjournal.de/
mailto:info@wetterauer-marketing.de
http://www.sandramauer.de/
http://mauer.hebamio.de/
http://karben.de/
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MERKUR ist im 
Oktober leider 
nicht zu be-
obachten. Im 

November erreicht Merkur 
am 16. seine größte östliche 
Elongation von der Sonne, 
bleibt jedoch aufgrund sei-
ner südlichen Position und 
des kleinen Tagbogens in 
unseren Breiten unsichtbar. 
Obwohl der Winkelabstand 
zur Sonne ausreichend wäre, 
wird Merkur schon von den 
Dunstschichten am Horizont 
verschluckt, bevor es dunkel 
genug ist, um ihn zu sehen.

VENUS ist weiter-
hin als Abend-
stern zu sehen, 
bleibt aber recht 

tief über dem Südwesthori-
zont. Bis Ende Oktober ver-
legt sie ihre Untergänge von 
18:56 Uhr auf 18:32 Uhr. Ihre 
Helligkeit bleibt beeindru-
ckend. Besonders sehens-
wert wird die Begegnung 
mit Antares am 26. Oktober, 
wenn Venus nördlich an die-
sem hellen Stern im Skorpion 
vorbeizieht. 
Im November ist Venus am 
frühen Abendhimmel sicht-
bar. Sie verlässt das Sternbild 
Schlangenträger und wech-
selt am 9. November in den 
Schützen. Am 4. November 
sieht man die Sichel des zu-
nehmenden Mondes nahe 
Venus am Abendhimmel. Die 
scheinbare Größe der Venus 
nimmt zu, während der be-
leuchtete Anteil ihres Scheib-
chens bis Ende November 
auf etwa 70 % abnimmt.

MARS steigert 
seine Helligkeit 
merklich und 
wird allmählich 

zu einem Planeten der ge-
samten Nacht. Am 31. Okto-
ber geht er bereits um 21:44 
Uhr auf. Der abnehmende 
Mond passiert Mars am 23. 
Oktober und in der Nacht zum 
21. November. Der scheinba-
re Durchmesser vom Roten 
Planeten wächst, was ihn zu 

einem spannenden Objekt 
für Teleskopbeobachtungen 
macht. Am 12. November be-
ginnt auf der Nordhalbkugel 
des Mars der Frühling.

JUPITER domi-
niert den Nacht-
himmel. Am 21. 
Oktober bietet 

sich ein schöner Anblick, 
wenn der abnehmende Mond 
Jupiter gegen 23 Uhr begeg-
net. Der Gasriese wird auch 
im November die Nächte 
beherrschen, da er auf sei-
ne Opposition im Dezember 
zusteuert. Am 17. November 
zieht der fast volle Mond nahe 
am Jupiter vorbei.

SATURN zieht 
sich langsam 
aus der zweiten 
Nachthälfte zu-

rück. Am 31. Oktober geht er 
bereits um 2:03 Uhr unter. Die 
Helligkeit des Ringplaneten 
nimmt leicht ab, bleibt aber 
noch gut sichtbar.  
Im November ist Saturn 
hauptsächlich in der ersten 
Nachthälfte sichtbar, denn er 
geht am 30. November be-
reits zu Mitternacht unter. Am 
11. November zieht der zu-
nehmende Halbmond nörd-
lich an Saturn vorbei.

URANUS steht 
am 17. Novem-
ber im Sternbild 
Stier in Opposi-

tion zur Sonne, was die beste 
Gelegenheit bietet, den fernen 
Planeten zu beobachten. Er 
bleibt die gesamte Nacht über 
sichtbar und seine Helligkeit 
steigt. Mit einem Fernglas 
lässt sich Uranus leicht fin-
den, wobei Uranus als kleiner, 
grünlicher Planet erscheint.

NEPTUN, der 
sonnenfernste 
Planet bleibt die 
gesamte erste 

Nachthälfte gut zu beobach-
ten. Am 30. November geht 
der bläuliche Planet um 1:26 
Uhr unter. Am 12. November 
begegnet der zunehmende 
Mond Neptun.

NEUMOND 
1. November
1. Dezember

ERSTES VIERTEL 
9. November
8. Dezember

Mondphasen
VOLLMOND 
17. Oktober
15. November

LETZTES VIERTEL 
24. Oktober
23. November

Die Ecke für Sterngucker
Planetenstellungen und Mondphasen für Okt./Nov.

Am Lindenbrunnen 1
61197 Florstadt

info@lenz-dach.de
www.lenz-dach.de

01575 
5671200

Alles 
rund ums 

Dach

Lederwerkstatt
Ilbenstadt

Friedberger Str. 24
Schuh- und 

Lederwarenreparaturen

Di. - Fr. 17:30 - 19:30 Uhr
Sa. 11:00 - 13:00 Uhr

Lederwarenreparaturen

Pssssssssssssssssssssssst!
Geheimtipp in Niddatal:

Reißverschluss
Reitstiefel  30,- €
Lederjacke  40,- €
Handtasche  28,- €

Bei der Hinfahrt gab es zur 
Frühstückspause auf einem 
Rastplatz das traditionel-
le Fleischwurst-Frühstück. 
Derart gestärkt ging es wei-
ter nach Veitshöchheim.
Hier stand ein Besuch  des 
berühmten und in Deutsch-
land einzigartigen Rokokog-
artens, der die europäische 
Gartenkunst im 18. Jahr-

hundert vermittelt, auf dem 
Programm. Inmitten des 
Parks konnte das Schloss, 
die ehemalige Sommerresi-
denz der Würzburger Fürst-
bischöfe, besichtig werden. 
Zur Mittagszeit fuhr man in 
das nahe Retzbach. Winze-
rin Christine Pröstler emp-
fing die Reisegruppe in ihrem 
neuerbauten Weingut mit 

KZV H 259 Ilbenstadt 1962 e.V.
Weck, Worscht und Wein

Die diesjährige Tagesfahrt führte den Kleintierzuchtverein im - bis auf den 
letzten Platz belegten - Reisebus bei sonnigem Wetter in das fränkische 
Weinland.

Vinothek zur 6er-Weinprobe 
und fränkischer Brotzeit. In-
teressante Erklärungen zu 
Region, Wein und Weingut 
rundeten diesen Programm-
punkt ab.  Danach ging die 
Fahrt beschwingt weiter 
zum Hotel Brunnenhof in  
Weibersbrunn um den Ab-
schluss der traditionellen 
Tagesfahrt zu feiern.
Das Reiseziel für die nächs-
te Fahrt wurde natürlich 
schon bekanntgegeben. Im 
Dezember, anlässlich der 
Adventsfahrt geht es fünf 
Tage in das Berchtesgade-
ner Land.
Wer an dieser schönen 
Reise interessiert ist kann 
sich beim Vorsitzenden 
Peter Treulieb (Tel. 06034-
5099377) anmelden. Nicht-
mitglieder sind wie immer 
ganz  herzlich willkommen. 
Mehr Informationen dazu 
auf der Webseite des Ver-
eins: www.kzvh259ilben-
stadt.de

Die Adventszeit naht und 
für die festliche Weih-
nachtsstimmung in der 
Kirche fehlt noch das zen-
trale Element: Ein präch-
tiger Weihnachtsbaum für 
die Kaicher Kirche! Haben 
Sie vielleicht einen 6 bis 8 
Meter hohen Baum in Ihrem 
Garten, der dieses Jahr in 
weihnachtlichem Glanz er-
strahlen könnte?
Gerne wird Ihnen beim Fäl-
len und Transport des Bau-
mes geholfen. Wenn Sie die 

Kirche unterstüt-
zen möchten, freut 
sich der Vorstand 
über Ihre Nach-
richt!
Ansprech-
partner:
Kirchenvorstands-
vorsitzender Kar-
lfried Faulstich
Telefon: 
0170 4548140
Die Kirche freut 
sich auf jedes An-
gebot und dankt 
Ihnen schon jetzt 
für Ihre Hilfe!

Evangelische Kirche Kaichen
Weihnachtsbaum gesucht  

Vielleicht steht er in Ihrem Garten?

mailto:info@lenz-dach.de
http://www.lenz-dach.de/
http://stadt.de/
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Wann findet Family 
on Ice 2024 statt?

Gewinnspiel: Schlittschuhfans aufgepasst 

Winterlicher Familienspaß
Viermal Eis – in und neben der Eissporthalle: Auf über 9.000 Quadratmetern Eisfläche können Sie Pirou-
etten drehen, tanzen oder einfach nur eislaufen. Egal, ob Sie Anfänger oder bereits ein Eis-Profi sind 
– die Eissporthalle bietet für jeden etwas.

Besonders für Eis-Neulinge 
sorgt die umlaufende Bande 
in der großen Halle sowie auf 
der überdachten Außeneisflä-
che für die nötige Sicherheit 
bei den ersten Schritten auf 
dem Eis. In der großen Halle 
sorgt Hinter-
grundmusik für 
den richtigen 
Laufrhythmus. 
Wenn Sie eine 
Pause brau-
chen, können 
Sie diese in 
der Pistenbar 
„Cool Running“ 
einlegen. Na-

türlich können Sie auch nur 
zuschauen – die Eissporthalle 
zieht im Winter Eishockey- 
und Eislauffans aus der gan-
zen Region an, um bei Top-
spielen und Turnieren dabei 
zu sein.

Family on Ice 
2024
Am 9. Novem-
ber um 9 Uhr 
ist es wieder 
soweit: Die 
F r a n k f u r t e r 
Eissporthalle 
lädt zum Start 
der Hauptsai-
son (Eröffnung des Außen-
rings) zum Tag der offenen Tür 
unter dem Motto „Family on 
Ice“ ein.
Von 10 bis 17 Uhr erwarten 
Sie zahlreiche Aktivitäten auf 
dem Eis, wie Curling, Eis-
stockschießen, Torschießen 
und ein Eisparcours. Die Eis-
hockeyfans können sich be-
sonders auf das Showtraining 
der Löwen Frankfurt freuen. 
Der Eintritt ist bis 17 Uhr frei! 
Die Eissporthalle ist das 
ganze Jahr über ein belieb-
tes Ausflugsziel. Dank ihrer 
Vielseitigkeit finden hier nicht 
nur Eislaufveranstaltungen 
statt, sondern auch kom-

plett eisfreie 
Events, wie 
Eisspeedway, 
Boxen und 
Ta n z s p o r t -
v e r a n s t a l -
tungen. Mit 
der größten 
zusammen-
hängenden 
Eislauffläche 
Deutschlands 
zählt die Eis-
s p o r t h a l l e 
zu den be-
deutendsten 
Sport- und 
Freizei te in-
richtungen im 
Rhein-Main-
Gebiet. Jähr-
lich kommen 
über eine 
halbe Million 
B e s u c h e r, 
Tendenz stei-
gend. Insge-
samt bietet 
die Halle über 
7.000 Plätze 
für Zuschau-
er.
Schlittschuh-
verleih
Schlittschuhe 
können im 
Hockey-Shop 

Forster in der Halle ausgelie-
hen werden. Es stehen Grö-
ßen von 23 bis 50 zur Verfü-
gung. Für die Kleinsten gibt es 
Gleitschuhe zum Kauf. Zum 
Ausleihen der Schlittschuhe 
muss ein Pfand hinterlegt wer-
den, zum Beispiel ein gültiger 
Lichtbildausweis oder 50 Euro 
pro Paar.
Hauptsaison startet am 
2. November
Während der Hauptsaison 
(bis 16. März 2025) ist die 
Eissporthalle täglich von 9 bis 
22:30 Uhr geöffnet. Die Ein-
trittspreise liegen bei 7 Euro 
für Erwachsene und 5 Euro 
für Kinder. Besuchen Sie die 
Eissporthalle – wir freuen uns 
auf Sie!
Weitere Informationen finden 
Sie unter www.eissporthalle-
ffm.de.
Gewinnspiel
Für einen tollen Ausflug 
verlost die Eissporthalle 
Frankfurt zusammen mit 
dem Monatsjournal vier 
Familienkarten (Eintritt für 
zwei Erwachsene und zwei 
Kinder). Beantworten Sie 
einfach die nebenstehende 
Frage und senden Sie die 
Antwort per E-Mail, über 
die Homepage monatsjour-
nal.de unter Gewinnspiel 
oder per Postkarte an die 
Redaktion.
Einsendeschluss ist der 2. 
November 2024. Die Ge-
winner werden benach-
richtigt.

Cocktailecke

„Etwas gruseliges gegen 
den Durst zur anstehenden 
Halloweenparty.“ 
Natürlich dominieren auch auf 
Halloweenparties die üblichen 
Speisen und Getränke. Aber 
warum nicht mal mit etwas 
Originellem überraschen? 
Da kann das Trinken schnell 
zur lustigen Mutprobe wer-
den. 
Doch Vorsicht - auch wenn die 
Blutbowle lecker nach Trau-
bensaft mit Zitrone schmeckt, 
ist der Alkoholgehalt hoch, 
aber wie bei Cocktails kaum 
zu schmecken.
Zutaten:
3 l roter Traubensaft
4 Blätter Gelatine
0,7 l weißer Rum
0,2 l Tequila
Zitronensaft
Zubereitung:
4 Blätter Gelatine gemäß den 
Angaben auf der Packung 
in Wasser einweichen. Den 
Traubensaft in ein großes Ge-
fäß füllen und mit der Gelatine 
andicken, bis das Getränk 
dickflüssig wird. Den Rum 
und den Tequila der Bowle 
zutun und mit Zitronensaft 
abschmecken. 
Tipp: 
Die Blutbowle schmeckt zwar 
kalt am besten, aber stilechter 
wirkt sie lauwarm.
Variation:
Die Bowle kann natürlich auch 
ohne Alkohol serviert werden 
und schmeckt immer noch 
genauso gut. Dazu einfach 
Rum und Tequila weg lassen 
und statt dessen noch 1-2 
Liter Traubensaft mehr ver-
wenden. 

Blutbowle

Und so wird die Eisfläche hergestellt: 
Zunächst wird der Beton weiß besprüht. Anschlie-
ßend werden das Spielfeld sowie die Werbelogos 
mit Schablonen aufgemalt. Dann wird die Fläche 
bis ca. -6° C runter gekühlt und anschließend wird 
langsam Schicht für Schicht Wasser mit einem 
Schlauch aufgetragen, bis das Eis ca. 4 cm dick ist.

http://www.monatsjournal.de/
mailto:Redaktion@monatsjournal.de
http://ffm.de/
http://nal.de/
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Du findest uns auf

 Samstag, 26. Oktober

18.00 Uhr:  Die wunderbare Welt der Schmetterlin-
ge - Vortrag, Altes Rathaus in Assenheim, 
NABU Umweltwerkstatt Wetterau e.V.

 Sonntag, 27. Oktober

9.00 Uhr: Modellbau-Flohmarkt und Modellbau-
börse, Bürgerhaus Kaichen, Modellflug-
gruppe 1979 Kaichen e.V.

 Sonntag, 3. November

16.00 Uhr:  Sitzkissenkonzert für Kinder, Stadtbücherei 
Assenheim, Stadtbücherei Assenheim & För-
derverein Musikschule Assenheim e.V.

 Mittwoch, 6. November

14.30 Uhr:  Bönstädter Kaffee-Treff, Gemeindehaus hin-
ter der Kirche, Ev. Kirchengemeinde Bön-
stadt und VdK-Ortsverband Bönstadt

 Samstag, 9. November

18.00 Uhr:  Laternenlauf mit Hunden, Bund gegen Miss-
brauch der Tiere e.V. - Tierheim Elisabethenhof

 Sonntag, 17. November

12.00 Uhr:  Weihnachtsmarkt, Bürgerhaus Weckesheim-
Reichelsheim, Bund gegen Missbrauch der 
Tiere e.V. - Tierheim Elisabethenhof

 Samstag, 7. Dezember und Sonntag, 8. Dezember

   „Das wird schon“ -  Theater Familienkomö-
die, Vorverkauf ab 16.11. bei Hair Design Tan-
ja, Sa. um 20 Uhr, So. um 17:30 Uhr, Bürger-
haus Kaichen, KrebsbachBühne Kaichen

A-Z Putzdienste

Putzdienst Wetterau

Putzdienst Wetterau

Treppenhausreinigung
Große und kleine Hauswoche
Spezialisiert auf die Reinigung 
von Treppenhäusern und  Fluren, 
sorgen wir für ansprechende, 

blitzblanke Treppenhäuser und bei Wunsch auch 
darüber hinaus. Regelmäßig und verlässlich küm-
mern wir uns um die gründliche Reinigung mit 
 Verantwortung und Freundlichkeit.

Wir suchen Verstärkung
bei der Treppenhausreinigung!

Minjob, Selbstständigkeit oder Festanstellung! 
Bitte per E-Mail melden an 

info@putzdienst-wetterau.de. 
A-Z Putzdienste UG (haftungsbeschränkt) Niddatal

0151 59444492
www.putzdienst-wetterau.de

Die Veranstaltung wird in Zu-
sammenarbeit mit der Ak-
tionsgruppe Frankfurt des 
Kinderhilfswerks Plan Interna-
tional durchgeführt. Der Ein-
tritt ist frei; Spenden werden 
gerne angenommen. In der 
Pause werden Brezeln und 
Kaltgetränke angeboten.
Der Spenden-Erlös geht an 
das Projekt „Ägypten - Mäd-
chen vor Beschneidung 
schützen“.
Plan International Deutsch-
land e.V. setzt sich aktiv für 
den Schutz von Mädchen 
in Ägypten vor schädlichen 
traditionellen Praktiken wie 
weiblicher Genitalverstümme-
lung (FGM/C) und Frühverhei-
ratung ein. In den Regionen 
Sohag und Qena in Oberä-
gypten, die zu den konser-
vativsten und traditionellsten 
Gebieten des Landes gehö-
ren, sind diese Praktiken tief 
verwurzelt.
Ziele des Projekts sind die 
Stärkung der Gesundheit und 
Rechte von Kindern, Jugend-
lichen und jungen Erwach-
senen, die Abschaffung von 
schädlichen traditionellen 
Praktiken wie Kinderheirat 
und FGM/C.
•	 Folgende	 Maßnah-

men werden durchge-
führt: Training für 40 
Gemeindeberater:innen zu 
Kinderrechten, Sexualer-
ziehung und Gleichberech-
tigung,

•	 Aufklärung	 von	 Eltern,	
Großmüttern und traditi-
onellen Autoritäten über 
sexuelle und reproduktive 
Rechte sowie die negativen 
Folgen von Frühverheira-
tung und FGM/C.

•	 Gründung	 von	 32	 Spar-
gruppen.

•	 Aufklärungskampagnen	
durch Sportveranstaltun-
gen und Theaterauffüh-
rungen zu Themen der se-
xuellen und reproduktiven 
Gesundheit und schädli-
chen kulturellen Normen. 

•	 Einrichtung	 von	 sicheren	
Räumen 

•	 24	 Gesundheitsinitiativen	
zur Verbesserung der länd-
lichen Gesundheitsversor-
gung.

Durch diese Maßnahmen 

möchte Plan International 
Mädchen und Frauen in 
Ägypten stärken, damit sie ein 
selbstbestimmtes Leben füh-
ren können und frei über ihren 
Körper entscheiden dürfen. 
Es ist wichtig, dass Mädchen 
ihre Rechte kennen und sich 

Plan International Deutschland e.V.
Jazz-Konzert für guten Zweck

Am 3. November um 17 Uhr findet in der ev. Kirche Okarben ein Konzert mit 
dem Karbener Jazz-Quintett Dieter Wierz & Friends statt.

gegen negative soziale Nor-
men einsetzen, um diese gra-
vierenden Menschenrechts-
verletzungen zu bekämpfen.
Weitere Informationen auf den 
Internetseiten www.plan.de 
und auch auf www.frankfurt.
plan-aktionsgruppen.de. 

Im Rahmen dieses Vortrags 
lernen die Zuhörer die viel-
fältige Welt der heimischen 
Schmetterlinge kennen. Als 
Kernthemen sind Biologie, 
Ökologie, Gefährdung und 
Schutz dieser faszinieren-
den Tiergruppe vorgese-
hen.

Der Vortrag wird als Hybrid-
veranstaltung angeboten, 
d.h. er kann sowohl live im 
Alten Rathaus als über In-
ternet verfolgt werden.
Referent ist der Biologe 
Dr. Hans-Jörg Wilhelm, 
der Vortrag ist kostenlos, 
Spenden sind erwünscht.

NABU Wetterau e.V.
Wunderbare Welt

der Schmetterlinge
Hybridveranstaltung am 26. Oktober von 17 bis 18:30 
Uhr im Alten Rathaus in Assenheim oder auch online.

mailto:redaktion@monatsjournal.de
http://www.monatsjournal.de/
mailto:info@putzdienst-wetterau.de
http://www.putzdienst-wetterau.de/
http://www.plan.de/
http://plan-aktionsgruppen.de/


Wartweg 1
61206 Wöllstadt

• Erd-, Feuer-, See- 
   und Waldbestattungen
• Überführungen
• Übernahme aller 
    Formalitäten
• Gesamtorganisation
• Bestattungsvorsorge

GEMEINSAM 
DEN LETZTEN 
WEG BEGLEITEN

kontakt@bestattungshaus-heller.de 
www.bestattungshaus-heller.de

IHR BESTATTER IN DER REGION

Mobil   0157 73639246     
Tel.  06034 / 9397105

TAG & NACHT FÜR SIE ERREICHBAR

Anzeigeninfos

    redaktion@
monatsjournal.de

 06187  9946-199 

    www.Monatsjournal.de

www.christians-hausmeisterservice.de
info@christians-hausmeisterservice.de
63110 Rodgau  �  Hochstädter Str. 16

Wir arbeiten mit einem Hochdruckreini-
ger mit 80% Luft und 20% Wasser. Wir 
versiegeln den Stein mit einer Schutz-
mischung. Durch diese Versiegelung 
garantieren wir, dass Jahre kein Moos, 
keine Algen oder hartnäckiger Schmutz 
auftreten. Nach der Reinigung verfugen 
wir die Fugen auf Wunsch erneut mit 
verschiedenen Sandarten.

�  Pflasterreinigung aller Art
�  Terrassenreinigung aller Art
�  Fassade- / Dachreinigung
�  Renovierungsarbeiten aller Art
�  Holz streichen
�  Haushaltsauflösungen
�  Gartenarbeit aller Art

�  Gartengestaltung
�  Entsorgung  
     von Bauschutt, Holz usw.
�  Fliesen abstemmen / erneuern
�  Tapeten entfernen
�  Pflasterverlegung
                 Weiteres auf Anfrage

DIENSTLEISTUNGEN:

www.christians-hausmeisterservice.de
info@christians-hausmeisterservice.de
63110 Rodgau  �  Hochstädter Str. 16

Wir arbeiten mit einem Hochdruckreini-
ger mit 80% Luft und 20% Wasser. Wir 
versiegeln den Stein mit einer Schutz-
mischung. Durch diese Versiegelung 
garantieren wir, dass Jahre kein Moos, 
keine Algen oder hartnäckiger Schmutz 
auftreten. Nach der Reinigung verfugen 
wir die Fugen auf Wunsch erneut mit 
verschiedenen Sandarten.

�  Pflasterreinigung aller Art
�  Terrassenreinigung aller Art
�  Fassade- / Dachreinigung
�  Renovierungsarbeiten aller Art
�  Holz streichen
�  Haushaltsauflösungen
�  Gartenarbeit aller Art

�  Gartengestaltung
�  Entsorgung  
     von Bauschutt, Holz usw.
�  Fliesen abstemmen / erneuern
�  Tapeten entfernen
�  Pflasterverlegung
                 Weiteres auf Anfrage

DIENSTLEISTUNGEN:
• Pfl asterreinigung aller Art
• Terrassenreinigung aller Art
• Fassade- / Dachreinigung
• Renovierungsarbeiten aller Art
• Holz streichen
• Haushaltsaufl ösungen
• Gartenarbeit aller Art

• Gartengestaltung
• Entsorgung von Bauschutt, Holz usw.
• Reinigung von Wintergärten
• Fliesen abstemmen / erneuern
• Tapeten entfernen
• Pfl asterverlegung

Weiteres auf Anfrage

HERBST-
AKTION

20%

Du findest uns auf

UNSER ANGEBOT
BIS 9. NOVEMBER 2024:

HACKFLEISCH
FÜR 13,99 €/KG

Regional erzeugtes 
Qualitätsfl eisch aus 

eigener Schlachtung.

Assenheim - Bahnhofstr. 13a
Bönstadt - Assenheimer Str. 19
Tel. 06034-930088
www.Metzgerei-Crass.de
Rainer.Crass@T-Online.de

Erhältlich im
HÜHNERHOTEL HOF KRÖLL
Erbstädter Str. 21 · 61194 Niddatal-Bönstadt
Jetzt bestellen: 0175 6683741
Kartoffeln · Kürbisse · eier · eierliKör · nudeln

einkellerungskartoffeln
ab sofort lieferbar - 12,5 kg und 25 kg 

(auch kleinere Mengen in den Verkaufsautomaten Bönstadt und Bruchenbrücken erhältlich)
festkochend: Annabelle, Bernina u. Belana · vorwiegend festkochend: Wega · mehlig kochend: Jelly

Kürbisse
Zier- und Speisekürbisse in verschiedenen Sorten

eierprodukte
Eier aus Freilandhaltung, Eierlikör für den Winter sowie Nudeln in verschiedenen Sorten

HOF KRÖLL

Seit rund 20 Jahren gibt es 
ihn: Den lebendigen Advents-
kalender. Damals wurde er 
durch die evangelische Kir-
chengemeinde ins Leben ge-
rufen um Kindern eine schöne 
Adventszeit zu gestalten. Fa-
milien und Vereine luden die 
Kindergruppe zu verschie-
denen Aktionen ein: basteln, 
backen, lesen, spielen, zu-
sammen gemütliche und be-
sinnliche Zeit verbringen. Das 
rund einstündige Programm 
begann damals mit einem Ad-
ventslied und endete mit ei-
nem Lied, welches die Grup-
pe den Gastgebern vorsang.
Der lebendige Adventskalen-
der hat sich seitdem weiter-
entwickelt.
Vor über 10 Jahren hat sich 
daraus eine ökumenische 
Zusammenarbeit entwickelt. 
Frau Anita Weiße organisierte 
mit Herrn Peter Zöller die Vor-
treffen für die Gastgeber und 
bewarb im Freundes- und 
Familienkreis das Angebot 
um für die Adventstage genü-
gend Gastgeber zu haben.
Vereine wie die Landfrauen, 
die Feuerwehr und die Kol-
pingfamilie bieten sich jährlich 
als Gastgeber an. Ebenso die 
evangelische Kirchengemein-
de und katholische Pfarrge-
meinde.
Doch jedes Jahr müssen die 
Organisatoren weitere Gast-
geber suchen. Die Advents-
zeit hat ja weit mehr Tage als 

die fünf, welche von den Ver-
einen und Gemeinden abge-
deckt werden.
So suchen die engagierten 
Ilbenstädter auch dieses Jahr 
wieder und hoffen, dass es 
ihnen wieder gelingt, die Ad-
ventstage gut abzudecken.
Gastgeber kann jeder sein. 
Es geht darum, gemeinsam 
Zeit zu verbringen, sich einzu-
stimmen auf die Weihnacht. 
Gemeinsam wird gesungen, 
vorbereitete Liedblätter liegen 
bei den Gastgebern aus und 
es wird eine Geschichte vor-
getragen. Es ist zudem genü-
gend Zeit für nette Gespräche 
und Austausch.
Meistens trifft man sich im 
Hof oder der Garage der 
Gastgeber, manchmal sogar 
mit Sitzgelegenheiten.
Oft gibt es kleine Häppchen 
oder Knabbereien, sowie war-
me oder kalte Getränke.
Einige Gastgeber gestalten, 
schmücken oder dekorieren, 
gerne passend zur Geschich-
te, ein Fenster, welches von 
den Besuchern und Spazier-
gängern be-
staunt werden 
kann.
Gerade zu 
Corona-Zeiten 
waren die Ad-
ventsfenster 
sehr beliebt.
Alle Ilbenstäd-
ter, aber auch 
a u s w ä r t i g e 
Mitbürger sind 
zu den Treffen 
herzlich Will-
kommen.
Wann man 
sich wo trifft, 
steht noch im 
Herbst fest. 
Die Termine 
werden über 

Gastgeber für den lebendigen
Adventskalender gesucht

die Kirchen- und Pfarrge-
meinden, sowie über die 
sozialen Netzwerke bekannt 
gegeben. Bis dahin haben 
die Organisatoren einiges zu 
tun.
Haben Sie auch Interesse 
den lebendigen Adventska-
lender zu unterstützen, ein 
Adventsfenster zu gestalten 
oder Lust Gastgeber zu sein, 
so können Sie 
unverbindlich 
an dem Vortref-
fen am  28. Ok-
tober 2024  um 
19:30 Uhr im 
evangelischen 
Gemeindehaus 
in Ilbenstadt 
teilnehmen.
I n f o r m a t i o -
nen könne Sie 
auch über wei.
a n i t a @ g m x .
de oder joerg-
kieckbusch@t-
online.de anfra-
gen.

Lebendiger Adventskalender in der Garage von Familie K. 
Künze 
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